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Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 bei

weimaliger Zuſtellung 2,75 M durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

geichspoſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unler Nr 6378 eingetragen

die Redaktion verantwortlich
Max Scharre in Halle
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Abend Ausgabe

Jufunddreißzigfter Jahrgang

Saale Zeiung
Halle d See Deren den 18 er

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Origi lAiſt nicht geſtattet rer
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Offiziöſe Ungeſchicklichkeiten
Die tadelnden und warnenden Stimmen welche ſich in der

deniſchen Preſſe faſt täglich mehren und immer eindringlicher
darauf hinweiſen wie ſehr das Verhältniß zwiſchen Volk und
Krone in Preußen und Deutſchland unter den Einwirkingen
und Aeußerungen der englandfreundlichen Politik ſich zu lockern
und zu verſchlechtern droht wollen der offiziöſen Preſſe gar
nicht gefallen Seit nun auch die hochkonſervative Kreuzztg
die Stimmung im Lande richtig erkannt und daraus Ver
anlaſſung genommen hat warnend darauf aufmerkſam zu
machen daß bei dem tiefgehenden Gegenſatz zwiſchen den
Empfindungen der Volksſeele und den Handlungen des
Monarchen die Erhaltung des gegenſeitigen Vertrauens zwiſchen
Fürſt und Volk die Erhaltung des monarchiſchen Gedankens in
Frage komme halten es die von der Regiernng inſpirirken
Organe für augebracht Front zu machen gegen den ſich ſolcher
geſtalt bekundenden Volksunwillen und die Kundgebungen des
Monarchen ſowohl wie die Haltung der Regierung in den
Fragen der auswärtigen Politik in Schutz zu nehmen gegen die
allgemeine Kritik die daran geübt wird

An und für ſich kann ihnen das niemand verwehren denn
auch oſfiziöſen Blättern muß man das Recht zugeſtehen ſich
frei zu äußern ſoweit ſie in derartigen Fragen überhaupt in
der Lage ſind eine eigene Meinung kundzuthun Aber ſie
dürfensdabei nicht vergeſſfen daß man alle ihre Auslaſſungen
im Volke als durch ihr Verhältniß zur Regierung gegeben
betrachtet und von dieſem Standpunkte aus iſt es lebhaſt zu
bedauern daß dieſe Organe in ihrem Uebereifer ſich ihren
Begünſtigern dienſtbar zu erweiſen die Spannung zwiſchen
Land und Thron und Land und Regierung dadurch noch ver
mehren daß ſie in durchaus unangebrachter Weiſe dem Volks
empfinden gar nicht zu verkennende Beleidigungen zufügen
Was ſoll man beiſpielsweiſe dazu ſagen wenn die Kölniſche
Ztg in einer Beſprechung der Gründe der bisherigen Ver
ſtimmung zwiſchen Deutſchland und England erklärt Die
Volksthümlichkeit welche die Kraftmeierei beim großen
Haufen einbringt die Sucht ſich hervorzuthun
indem man als Zeitungsmann etwas ganz Beſonderes
hervorbringt abweichend von denn was die weiſen Männer
an der Spitze der Regierungen anſtreben und das
Bedürfniß dieſen gegenüber Männerſtolz vor Königsthronen
zu zeigen und vor allem die Unkenntniß der Perſonen und
Sachen und das daraus entſpringende Gefühl des Uebelwollens

uehmen wir einmal dieſe Eigenſchaft freimüthig für die
Hetzer auf unſerer Seite in Anſpruch Der Fehler
auf engliſcher Seite ſei geweſen übelwollenden Redensarten
irgend eines weltvergeſſenen antiſemitiſchen Blattes als die
öffentliche deutſche Meinung auszugeben

Durch derartige Auslaſſüngen wird einerſeits das deutſche
Volk beleidigt das man für einen Dummkopf erklärt da es
ſich durch Kraftmeier Phraſen kaptiviren laſſe Es wird
zweitens die Geſammtheit der deutſchen Preſſe be
leidigt der man Böswilligkeit Eitelkeit und Unwiſſenheit vor
wirſt Wir fagen Geſammt heit der dentſchen Preſſe denn
wenn die Köln Ztg es ſo darſtellt als ob nur anti
ſemiliſche Winkelblättchen ſich unfreundlich gegen England
ausgeſprochen hätten ſo beweiſt ſie um uns ihres eigenen
Ansdrucks zu bedienen Unkenntniß der Perſonen und Sachen
Man wird die Krenuzzeitung deren Beſorgniſſe wegen einer
überkrieben englandfreundlichen Politik wir oben nochmals
erwähnt haben nicht wohl ein anttſemitiſches Winkelblättchen
nennen können Auch die Voſſiſche Ztg die für die Art
der Kriegführung der Engländer im allgemeinen und des jetzt
mit dem höchſten preußiſchen Orden geſchmückten Lord Roberts
im beſonderen gleich der Saale Ztg manches ſehr ſcharfe
Wort gefunden hak wird man nicht wohl in dieſe Kategorie
einreihen wollen Wir könnten noch viele Dutzende von großen
Blättern und Hunderte von kleineren Blättern nennen die ja
vielleicht nicht als Weltblätter im Sinne der Köiln Ztg
bezeichnet werden können die aber von den augeſehenſten und
gebildetſten Kreiſen ihres Bezirks geleſen werden Man kann
alſo ohne Uebertreibung ſagen daß innerhalb der deutſchen
Preſſe die Köln Ztg mit ihrer Haltung zu England über
haupt und zum ſüd afrikaniſchen Krieg im beſonderen die Rolle
des faſt hätten wir geſagt des weißen Raben ſpielt
wenn nicht zwiſchen der traditionellen Bedentung der weißen
Harbe und dem Gebahren der Köln Ztg ein nnüberbrückbarer
Gegenſatz beſtände

Es iſt eine bekannte Thatſache daß die Lakalen eine s Grafen
in der Regel adelsſtolzer ſind als der Graf ſelbſt Der letztere
verleht die bürgerlichen Kreiſe höchſtens paſſiv indem er
nicht mit ihnen verkehrt der Lakai aber ſchimpft Verfluchtes
ger Unſere leitenden Staatsmänner und auch der
Gut ſtehen mit ihrer englandfrenndlichen Politik gewiß im

Kenſaße zu den Volksſtimm ungen aber ſie beleidigen doch
ledeufalls nicht die Gegner ihrer Politik Die Preßlakaien
aber ſtellen durch nngebührliche Beleidigungen die Geduld des
deutſchen Volkes auf eine harte Probe
e
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Die Krenz zeitung und das Andenken D Veyſchlag s
ſior m über das Grab binqus reicht der unverſöhnliche Zorn
angel Piger Orthodox ie Die Kreuzzeitung hält es jetzt für
einige acht dem heimgegangenen Profeſſor D Beyſchlag

de Liebenswürdigkeiten ihrer Art nachzuwerfſen Sie ſchreibt
u lange in Preußen der liberoliſirende Oberkirchenrath
mit ar der Generallyn ode die Mittelpartei herrſchte war er
auf r feurigen Worte dafür eingelrelen daß die Kirche
mit Beſetzung der theologiſchen Profeſſuren Einfluß haben

e Als ſpäter anf der Generalſynode von 1885 in ver

dahin ſtellte daß der Kirche ein wirklicher Einfluß bei Be
ſetzung der theologiſchen Profeſſuren gewährleiſtet würde be
kämpfte Beyſchlag als Redner der Mittelpartei dieſe Anträge
als wiſſeuſchaftsfeindlich und unpraktiſch Als nächſter Redner
erbob ſich von der Rechten der Synodale Altgelt nun nahm
die Sitzung einen geradezu dramgtiſchen Charakter an Der
Synodale Altgelt las nämlich die Rede vor die Beyſchlag auf
der außerordentlichen Generalſynode 1875 gehalten hatte hier
hatte er ſich ganz im Sinne der poſitiven Anträge geänßert
Er hatte nämlich damals u a geſagt So wenig das Vor
ſchlagsrecht akademiſcher Fakultäten das königliche Ernennungs
recht beeinträchtigt ſo wenig würden die Vorſchlagsrechte der
Synodalvorſtände es thun ja es würde im Jnutereſſe der Un
abhängigkeit des kirchlichen Handelns des Königs gegenüber
den übermächtig andringenden politiſchen Einflüſſen ſein wenn
daſſelbe ſich anlehnte an ſolche Vorſchlagsrechte kirchlicher
Vertretungen Er hoffe und erwarte daher von der Zu
kunft einen weiteren Fortſchritt der kirchlichen Verſelbſtſtän
digung nach dieſer Seite hin Man kann ſich vorſtellen
welch einen Eindruck dieſe nur von den Hört hört und

Bravos der Rechten unterbrochene Vorleſung der Beyſchlag
ſchen Rede machte und welche Heiterkeit es auf Seilen der
Rechten erregte als Altgelt an dieſe Vorleſung die Worte
knüpfte Jch habe dem nichts hinzuznuſügen als nur das
Eine uſw Die Mittelpartei duckte ſich förmlich unter der
Wucht dleſer Erinnerung und Beyſchlag erröthete wie ein
mnges Mädchen

Beyſchlag ſelbſt hat wie die Magd Ztg bierauf treffend ent
gegnet dieſen jetzt nach ſeinem Tode wider ihn ausgebeuteten
Vorgang noch bei ſeinen Lebzeiten in ſeinen Lebenserinnerungen
ſowie in den von ihm heranusgegebenen Denuntſch evangeliſchen
Blättern Jahrg 1885 S 759 richtig geſtellt und die Krenuz
zeilung hätte ſich daraus ſowie aus den Verhandlungen der
außerordentlichen Generalſynode von 1875 überzeugen können
daß der Synodale Altgelt der mit jener Reminiscenz einen
Augenblickserfolg erzielte die Ausführungen Beyſchlag s vom
Jahre 1875 unvollſtändig wiedergegeben hatte BVeyſchlag hat
ſo führt das genannte Blatt aus damals ausdrücklich hinzu
gefügt daß er ſich für jetzt gegen eine ſolche Mitwirkung der
Synodalorgane wie zuläſſig ſie auch der Jdee nach ſein möge
aus praktiſchen Gründen erklären müſſe indem man dem könig
lichen Kirchenregiment nicht zumuthen könne Vertretungs
körpern die ſich erſt zu bewähren hätten neben dem Geſetz
gebungsrecht auch einen weſentlichen Antheil an der kirchlichen
Verwaltung einzuräumen Jga er hatte weiter geſogt wenn
er bedenke von welcher Seite dieſe Anträge auf eine ſynodale
Mitwirkung bel der Beſetzung der theologiſchen Profeſſuren
kämen ſo müſſe er ausrufen Timeo Danaos et dons ferentes
Thatſächlich hat er alſo damals eben ſo wie bei ieder ſpäteren
Wiederkehr dieſer Anträge gegen jene ſynodale Machterweiterung
geſtimmit Wenn er im Jahre 1885 zu dem vom Synodalen
Altgelt vorgetragenen Cilate ſchwieg ſo geſchah dies weil er ſo
gutmüthig war im Augenblick dem Gegner zu glauben daß er
im Jahre 1875 anders gedacht und votirt hätte denn er hat
niemals zu denen gehört die es als eine Verleugnung ihrer
Prinzipien anſehen wenn ſie im Verlaufe der Jahre zu einer
praktiſchen Frage je nach den Verhältniſſen eine veränderte
Stellung einnehmen Der Synodale Altgelt aber kannte bei
ſeinem vorbereiteten Schachzug dieſe Sachlage beſſer als er
ſelbſt indem er die Verhandlungen von 1875 vor ſich hatte
Dies der wirkliche Sachverhalt Aber ſelbſt wenn ſich die
Sache ſo verhalten hätte wie die Kreuzztg ſie in ihrem Nach
ruf darſtellt vermögen wir es ſchwer mit dem Anſtandsgeſühl
eines vornehmen Blattes zu vereinigen wenn in einem zum Ge
dächtniß eines edlen und in vieler Beziehung lirchlich hochver
dienten Mannes geſchriebenen Artikel Einzelheiten und Kleinig
keiten ſo in den Mittelpunkt geſtellt werden wie es in dieſem
Nachruf geſchieht Ueber die boshaften Bemerkungen welche
die Kreuzztg der Deutſch Evangeliſchen Kirchenzeitung
Stöcker s in betreff der angeblichen Eitelkeit Beyſchlag s ent
nimmt ein Wort zu verlieren erſcheint überflüſſig

Die Heerſchan der Bündler
Die große landwirthſchaftliche beſſer geſagt agrariſche

Woche die alljährlich vor Beginn des Frübjahrs die noth
leidenden Großgrundbeſitzer ihre Agitatoren ſowie das bäuer
liche Gefolge das ſich trotz der Noth der Zeiten einen mehr
tägigen Aufenthalt in der Reichshauptſtadt leiſten kann in Berlin
verſammelt hat mit der geſtrigen Generalverſammlung des
Bundes der Landwirthe ihren Abſchluß gefunden Rein äußer
lich unterſchied die große Heerſchau des Bundes ſich in nichts
von früheren Generalverſammlungen Dank der intenſiven
Werbethätigkeit der Bundesagitatoren in den letzten Wochen
hatten die Einpeitſcher des Bundes auch diesmal die weiten
Räume des Cirkus Buſch bis auf den letzten Platz mit ſeinen
Anhängern gefüllt Das Jntereſſe an den Verhandlungen ſelbſt
ſchien diesmal aher obwohl ein ſo aktuelles Thema wie der
neue Zolltarif zur Erörterung gelangte gegen früher
nicht unerheblich abgeflaut zu ſein Jn richtiger
Erkenntniß dieſer Thatſache hatten denn auch die Leiter der Ver
ſammlung dafür Sorge getragen daß ihre Rodomontaden
beizeiten ins Land hinaus drangen Mancher unſerer Leſer wird
es wohl überſehen haben mancher vielleicht auch überraſcht
geweſen ſein daß wir bereits geſtern nachmittag wenige Stunden
nach Beginn der Verſammlung über einen Theil der Ver
handlungen berichten konnten was allenfalls nur hätte möglich
ſein können wenn uns die betr Auslaſſungen unter Zuhilfe
nahme des Fernſprechers übermittelt worden wären Das hätte
aber einer Verſammlung die nichts weiter darſtellt als eine
anf die Beeinfluſſung der Regierung zu Ungunſten des erwerbenden
Volkes gerichtete Demonſtration zu viel Bedeulung beimeſſen
heißen und deshalb benutzten wir den Bericht einer Berliner
Original Korreſpondenz der ſchon am Tage vor der Ver
ſammlung verfaßt war und wie ein Vergleich ſeines von
uns nur auszugsweiſe wiedergegebenen mit den gehaltenen Reden
aber genau übereinſtimmenden Jnhalts beweiſt nur
unter Hilfe der Leiter des Bundes entſtanden ſeinikunag vom 16 Oltober die voſitive Majorität die Anträge konnte Wir verfolgten dabei den Zweck unſeren Leſern einmal
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an einem ſchlagenden Beiſpiel zu beweiſen wie diDr Roeſicke und Dr Hahn fürſorglich bemüht e
vorher wohl einſtudirten Schlagworte ins Land hinaus dringen
zu laſſen und wenn wir den Beweis hätten erbringen wollen
daß die ganze Demonſtration nichts iſt als Mache der Bundes
leiter und Bundesagitatoren dann hätten wir nur nöthig gehadt
aus dem Bericht mitzutheilen daß der koloſſale Andrang ſchon

eine Stunde vor der feſtgeſetzten Zeit einſetzte daß der Vor
ſiende Frhr v Wangenheim bei ſeinem Erſcheinen lebhaft
der zweite Vorſitzende Dr Roeſicke ebenfalls lebhaft und
Dr Hahn der Direktor des Bundes ſogar mit ſtürmiſchem
Beifall begrüßt werden würde und wir hätten auch die Beifalls
und Zuſtimmungskundg ebungen von denen die Reden unter
brochen wurden notiren können bevor ſie überhaupt gehalten
waren Aber wir wollten unſeren Verſuch nicht zu weit aus
dehnen und zogen es deshalb vor ihn in den engeren aber
ſchlagend beweiskräftigen Grenzen der Wiedergabe einiger
markanten Stellen zu unternehmen und unſere Leſer werden
uns dabei nicht verübeln daß wir um der agrariſchen Täuſchung
unſererſeits den Stempel der Vollkommenheit aufzuprägen die
Verſammlung ſtatt heute bereits geſtern ſtattfinden ließen
Daß wir ſolchergeſtalt unter Mithilfe des Vorſtandes des Bundes
der Landwirthe in die an ſich angenehme Lage verſetzt wurden
volle 24 Stunden früher als andere Blälter über den Verlauf
der Verſammlung ein gedrängtes Bild der Originalbericht
dehnte ſeine Vorahnungen weſentlich weiter ans zu bringen
hindert uns nicht derartige auf die Beeinfluſſung der
Oeffentlichkeit gerichtete Praktiken obgleich ſie an ſich ſchon
die Wirkſamkeit der Bundesagitatoren in recht bezeichnender
Weiſe beleuchten als durchaus ungehörig zu charakteriſiren
Auch das große Publikum das nicht in der Lage iſt hinter die
Conliſſen zu ſchauen wetß jetzt wie s gemacht wird

Jm übrigen nehmen wir ans den uns vorklegenden ausführ
lichen Berichten noch Veranlaſſung darauf hinzuweiſen daß der
Bund zwar nach wie vor an der Forderung eines Minimalzolls
von 72 Mark und eines Maximalzolls von 10 Mark feſt
hält der Referent aber ausdrücklich erklärte daß auch dieſe Zollſätze
für den Bund nur ein Nothbehelf ſeien weil ſie das beſſere
den Antrag Kanihz zur Zeit nicht bekommen könnten Man erſieht
hieraus welcher Werth den Beſchwichtigungen des Organs der
ſchutzzöllneriſchen Groß induſtriellen beizumeſſen iſt daß die
Forderungen des Bundes in den letzten Jahren gemäßigter ge
worden ſeien Die Hehe gegen Großhandel und Großkapital
war wie immer ein dankbares Thema Herr v Wangenheim
als Vertreter der produktiven Arbeit rief emphatiſch zum
Kampfe bis anfs Meſſer zwiſchen Kapital und Arbeit auf

Herr Dr Hahn leiſtete ſich den nicht üblen Witz die ſoziale
Frage löſen zu wollen falls es dem Bunde gelänge die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe in Deutſchland in ſeinem Sinne zu
konſolidiren Dem neuen Herrn Reichskanzler ſteht
trotz ſeiner freundlichen Worte im deutſchen Landwirthſchafts
rath der Bund immer noch mit einer ſtarken Doſis Miß
tranen gegenüber Die Worte die der Bund gehört, er
klärte Herr v Wangenheim haben uns zwar ſympathiſch be
rührt mit Worten erwirbt man aber Vertrauen nicht zurück
ſondern durch energiſche klare Thaten, und der noch um einige
Grade ſkeptiſchere Herr Dr Roeſicke variirte ein bekanntes
klaſſiſches Wort dahin Jch fürchte die die uns ſo viel Ver
ſprechungen machen

Dieſe Befürchtungen dürften indeß kaum ſonderlich lange vor
gehalten haben denn nach der Verſammlung beeilten ſich die
Bündler ſammt und ſonders ihre Noth beim Saft des edelſten
aller Gewächſe vergeſſen zu machen das geht aus der Dtiſch
Tagesztg hervor die mit nicht zu wenig Selbſtbewußtſein die
Thatſache verzeichnet daß der Kaiſerkeller bekanntlich eines
der umfangreichſten feinen Lokale Berlins am Nachmittag nach
Schluß der Verſammlung wegen allzu ſtarken Andranges d rei
mal geſperrt werden mußte Der Ton in dem das agra
riſche Blatt dies und anderes ausplaundert iſt typiſch für die
ganze Stellung die das Agrarierthum dem Bürgerthum gegen
über einnimmt

Politiſched

Das Jnunkerparlament an der verlängerten Zimmerſtraße in
Berlin hat zu der miniſteriellen Nichtachtung der
Verfaſſung die ſich aus der gequälten Vertheidigung der
Zurückſetzung jüdiſcher Notare ergab Ja und Amen geſagt
Dieſes Votum war zu allerletzt überraſchend Raſſenh aß ver
ſteckter und cyniſch offener und das von einer ſchwächlichen
Regierung allezeit genährte Bewußtſein als privilegirte Klaſſe
den vorderſten Platz an der Staatskrippe für ſich reſervirt zu
wiſſen mußte unſere Junker anſpornen dem Herrn Miulſter
mit dem ihnen eigenen Geſchick eine gute Cenſur zu ertheilen
Die in dem nach dem elendeſten aller Wahlſyſteme zuſammen
geſetzten Abgeordnetenhauſe ſchwache Linke hatte mit keinem
Gedanken gehofft von dieſer Majorität eine Zuſtimmung
zu einer Ver urtheilung des Schönſtedt ſchen Regiwes zu
erwarten Aber Proteſt mußte ſie einlegen gegen
die vom Jnuſtizminiſter beliebte Klaſſifizirung der Slaats
bürger erſter und zweiter Klaſſe Das Privatiſſimum das der
Abg Richter Herrn Schönſtedt hielt wird dem Miniſter noch
längere Zeit in den Ohren klingen Wenn die Linke ihre Auf
faſſung am Schluß der erregten Debatte in einer ſcharfen
Reſolution zuſammenfaßte wird wie geſagt keiner ihrer Ver
faſſer an eine Annahme gedacht haben Abex es war nöthig
vor dem Lande feſtzuſtellen wes Geiſtes Kind heute die Majorität
des Abgeordnetenhauſes iſt Das Bolk kennt nun ſeine Pappen
heimer Es weiß wie Verfaſſungsbrüche von den Konſervativen
auf die leichte Achſel genommen werden und daß die Kkerl
kalen das Wort Parität nur noch papageienartig handhaben
Für ſie giebt es wohl nur Grund zu Paritätéklagen wenn auf
einer Vicinalbahn kein katholiſcher ſondern ein evangeliſcher
Weichenſteller angeſtellt wird nicht aber wenn eine Bevölkerungs
klaſſe derariig zurückgeſeht wird wie es mit den iſfraelitiſchen
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bat unlängſt in einem Berichte über die Landtagsthätlgkeit in

Den Ansgang der Verhandlungen benutzen
großen Sieges

unfläthigſten
Juriſten geſchieht
nun die WMiajoritätsparteien um einen

mel in Scene zu ſetzen Mit dennwürfen der VParteien die bei der Debatte
das Gewiſſen der Reglerung zu ſchärfen verſnchten
warten das Stumm ſche Scharfmacherorgan und die gemletheten
Preßeununchen der königlichen Landrathsämter darunter auch
das Halleſche Landrathsorgan die Verfechterin aller reaktionären
Beſtrebungen auf Es iſt die Verlegenheit der Scham
die durch lautes Geſchrei über die klägliche Haltung der
Majoritätsparteien hinwegtäuſchen und gleichzeitig ſchon jetzt
vielleicht aus Aerger über die ſpäten Zolltarifverhandlungen
auf die unbequemen Gegner die durch eine ſtetig wachſende
Proſteſtbewegung die Brotwucherer um den bereils ſicher
geglanbten Profit zu bringen ſuchen die Wuth der urthellsloſen
Maſſen lenken ſoll Gelingen wird dieſer Trie den Scharf
machern nie und wir machen uns ſchon jetzt auf das maßloſe Ge
ſchimpf bereit das in dieſer Preſſe angeſtimmt wird wenn nicht
alle Wünſche agrar iſcher Selbſtſucht und Begehrlichkeit von der
Reglerung erfüllt werden können Anſtand iſt ja ihre ſtärkſte
Seite

Unſeren Scharfmachern die auf jede Gelegenheit paſſen
den Arbeitern das kärglich bemeſſene Koalitionsrecht zu nehmen
wird ein Kaiſerwort Kopfſchmerzen bereiten das der Reichstags
abgeordnete Röſicke Deſſau dieſer Tage an die Oeffentlichkeit
gebracht hat

Der Kaiſer ſagte mir, ſo erzählte Herr Röſicke in einer
Verſammlung ſchon vor Jahren als ich die Ausſtellung für
Unfallverhütüng leitete es handle ſich vor allen Dingen
darum dem Arbeiterſtande die Ueberzeugung bei
zubringen daß er ein gleichberechtigter Stand im
Staate iſt

Von der Erfüllung des kaiſerlichen Wunſches trennt uns noch
mancherlel Vor allem iſt es die ungeſchickte Verhetzung unſerer
Scharfmacher die in jeder parlamentariſchen Seſſion des
Reichstags ihr Zuchthaus und Umſturzgeſetz eingebracht wiſſen
wollen Auch das ungerechte Wablſyſtem in Preußen das es
den Arbeitern bisher unmöglich gemacht hat ihre Vertreter ins
Abgeordnetenhaus zu entſenden wird vorderhand ein großes
Hinderniß für die Arbeiter ſein ſich als gleichberechtigten Stand
zu fühlen

Wie einem kranken Schimmel redet die Schleſ Ztg den
Konſervativen zu doch ja für den Kanal zu ſtimmen
Bisher hat kein Mittel verfangen und deshalb verſücht es heute
das Organ der ſchleſiſchen Feudalen mit einer Erregung der
Eiferſucht auf die klerikale Regierungskonkurrenzpartei

Um welchen Einſatz jetzt geſpielt wird iſt hinlänglich be
kannt Jedermann weiß auch wer dabei am meiſten zu ge
winnen und wer am meiſten zu verlieren hat Die Liberalen
rechnen auf einen Umſchwung der von Preußen ausgehen und
die Wirtbſchaftspolitik des Reiches ihnen zum Vortheil wenden
ſoll Doch nicht blos die Gegner ſondern auch die Kartell
freunde der Konſervativen würden es nicht ungern ſehen wenn
in der großen Wirthſchaftsfrage die jetzt auf der Tagesordnung
ſteht die hergebrachte Harmonie der Regierung und der Rechten
in die Brüche ginge
Scharfſinn und parlamentariſcher Kunſt überwiegenden Einfluß im Reiche erlangt hat kann
unter Umſtänden die bei den Kanalverhandlungen nicht
außerhalb der Möglichkeit liegen auch in Preußen eine
ausſchlaggebende Stellung gewinnen Das Centrum
manövrirt mit ungemeinem Geſchick indem es weder ja noch
nein ſagt keinen Theil der Vorlage von vornherein ablehnt
vielmehr ſeine Bedingungen ſtellt und nach allen Seiten die
Bahn zur Verſtändigung offen hält Als Muſterſtück parla
mentariſcher Taktik erſcheint das um ſo mehr als die Partei
in ſich durchaus nicht einig iſt und dennoch Disciplin hält zur
Erreichung höherer Ziele Das Centrum zählt unter ſeinen
Mitgliedern ebenſo entſchiedene Kanalgegner wie die konſer
vative Partei Aber es ſchickt ſie nicht ins Vordertreffen
ſondern hält ſie in der Reſerve um bei der Hauptaktion ſeine
volle Manövrirfähigkeit zu bewahren

Die Schleſ Ztg mag es ja wiſſen wie die Konſervatlven für
die Kanalvorlage zu gewinnen ſind Allerdings wird man in
dieſem Urtheil eiwas ſchwankend wenn man in den weiteren
Ausführungen auf den Satz ſtößt Die Konſervativen gehören
nicht zu den Parteien die nichts lernen und nichts vergeſſen
Aber wer vermag denn dle Geheimniſſe konſervativer Logik zu er
gründen

Daß auch unſere Bündler zu boykottiren verſtehen
zeigt folgender Fall Der konſervatiye ſächſiſche Landtags
abgeordnete Huſte Kaufmann und Stadtrath in Biſchofswerda

öffentlicher Verſammlung die Bemerkung einfließen laſſen daß
ſich als Folge ſeiner Landtagsthätigkeit ein Rückgang ſeines
Geſchäfts bemerkbar gemacht habe ſo daß er die erheblichſten
Bedenken habe erneut ein Mandat anzunehmen Dieſe Rück
wirkung der parlamentariſchen Thätigkeit auf die bürgerliche
Exiſtenz eines Mannes der ſtets offen und freimüthig ſeine
Meinung vertreten hat hat ihre beſondere Veranlaſſung Der

National Zeitung wird darüber geſchrieben
Gelegentlich der Etatsberathung in der zweiten ſächſiſchen

Kammer am 20 November 18899 hatte der neu eingetretene
konſervative Abg Andrä Vorſitzender des Bundes der Land
wirthe in Sachſen in einer agrariſchen Rede trotz des wenig
günſtigen Etats die beſchleunigte Verſtärkung der Mittel der
Landesgenoſſenſchaftskaſſe durch die Finanzverwaltung gefordert
und ſeine Forderung u a mit dem Hinweis begründet daß
den Landwirthen der Umgegend von Plauen i die um
die Stadt Plauen mit Milch und Molkereiprodukten zu
verſorgen den Bau einer großen Genoſſenſchafts
molkerei begonnen hätten das Geld ausgegangen ſei und
ſie aus der Landesgenoſſenſchaftskaſſe wie ſie gehoſſt
hätten nichts bekommen könnten Tags darauf trat der Abg
Huſte ſeinem agrariſchen Fraktionsgenoſſen entgegen und wies
deſſen Anſprüche in durchaus ſachlicher und maßvoller Weiſe
zurück Er bekämpfte eine beſchleunigte Bewilligung weiterer
erheblicher Mittel für land wirthſchaftliche Zwecke ols im Angen
blick unthunlich und bemerkte bezüglich des merkwürdigen Bei
piels der Plauener Genoſſenſchaft daß wenn irgend ein
Privatmann ſei es auch wer es ſei baue ohne vorher um die
Geldmittel für ſeinen Bau ſich zu kümmern er jedenfalls die
Cenſur eines ſchlechten Hausvaters erhielte Als Folge dieſer
Rede wurde über das Geſchäft des Abg Huſte durch die Mit
lieder des Bundes der Landwirthe um Biſchofswerda herum

Die Partei die mit politiſchem H

berathung zu Ende zu kommen durchaus gerechtfertigt

dem Wagrenhansſteuergeſetz die Detaillgeſchäfte zu leidenhaben e Die War enhäuſer werden wie bisher alle
Artikel weiterführen den Spezialgeſchäften aber wird jedenatürliche Fortentwicklung unmöglich gemacht ja in manchen
Fällen geradezu der Lebensfaden abgeſchnitten ſein Die z
Auslegung des Geſetzes gebildete Spezialkommiſſion ſollte es ſich
daher vor allem angelegen ſein laſſen ihren Einfluß in der
Richtung geltend zu machen daß die bisher ergangenen Ent
ſcheidungen des Miniſters in einer den Bedürfniſſen des
praktiſchen Lebens entſprechenden Weiſe abgeändert werden Vor
einigen Tagen iſt z B wieder wie der Konfektionär meldet
eine ſolche Entſcheidung ergangen wonach es einem unter
Gruppe B fallenden Spezialgeſchäfte wohl erlaubt iſt einen
Ruckſack für Jäger zu verlaufen nicht aber eine Jagdtaſche
Und ſolcher Beiſpiele ließen ſich eine große Anzahl anführen

wn Die Längen der nach der neuen waſſerwirthſchaftlichen
Vorlage neu zu erbauenden oder im Schiffahrts bezw im
Landeskulturintereſſe zu verbeſſernden Schiffahrtsſtraßen und
Waſſerläufe ſind ſehr bedeutend Weſtlich von der Elbe ſind
neu zu bauen der Dortmund Rhein Kanal 39,5 kw der Mittel
landkanal 325,3 km die preußiſchen Zweigkanäle deſſelben
88,7 km zuſammen 4583,5 km zu ergänzen bezw zu kanaliſiren
ſind die bisherigen Längen ſind in Klammern beigefügt
der Kanal Dortmund Emshäfen zwiſchen Dortimund und Bever
gern 117,8 117,8 kw die Weſer zwiſchen Hameln und Minden
60,7 65,7 kKm zuſammen 178,5 km Oeſtlich von der Elbe
ergeben ſich und zwar zunächſt betreſfs der Schiffahrtsſtraßen

folgende Längen Beim Großſchiffahrtsweg Verlin Stettin
ſind 44,4 km neu 55,1 59,6 km umzubauen letztere in dem
BerlinSpandauer Schiffahrtskangal der Havel und dem Malzer
Kanal 7,2 km zwiſchen der Berliner Mühlendamm Schleuſe
und der Plötzenſee Schleuſe bleiben unverändert An der
Waſſerſtroße Oder Weichſel wird die 69 km lange Strecke der
Warthe zwiſchen Küſtrin und der Netzemündung aus etats
mäßigen Mitteln in den gewünſchten Stand geſetzt umgebaut
werden ans den in der waſſer wirthſchaftlichen Vorlage vor
geſehenen Mitteln die Netze zwiſchen ihrer Mündung und dem
Bromberger Kanal ſodann dieſer ſelbſt und die untere Brahe
mit 223,76 250,50 km dem tritt hinzu die Warthe von der
Netzemündung bis Pofen 172,0 174,9 km Für die
366,0 km lange Oderſtrecke zwiſchen der Mündung der Glaßer
Neiße und Fürſtenberg ſind in der Vorlage zunächſt nur
Verſuchsbauten vorgeſehen die dem ſpäteren Umban voraus
gehen müſſen Jm Landesküulturintereſſe ſind zu ver
beſſern die Havel vom Beetz See bis zur Elbe mit 115,0 km
der daſelbſt im Jntereſſe von Vorfluth und Schiffahrt anzulegende
Waſſerweg vom Beetz zum Plauer See hat etwa 6,0 km Länge
die nichtſchiffbare Spree die kleine Spree der Schöps nebſt
weißem und ſchwarzem Schöps haben in den Hauptſtrecken
301,0 km der nen zu bauende Umfluthkangal von Leipſch nach
Dolgenbrodt 25 km Länge die ſchiſſbare Spree und der als
Umfluther auszugeſtaltende Theil des Oder Spree Kanals zwiſchen
Große Tränke und dem Seddin See 186,80 km nen zu erbauen
ſind dort abgeſehen von ſonſtigen kleinen Durchſtichen zwei
Durchſtiche von 1,30 km Länge an der Drahendorfer Spree
Die im Landeskulturintereſſe umzubauenden Strecken der Oder
von unterhalb Hohenſathen bis Stettin bezw zum Dammſchen
See und zwar Weſtoder Oſtoder und Zwiſchenwaſſerwege
baben 119,0 km Länge Aus vorſtihendem ergiebt ſich es ſind
im Weſten neu zu bauen 453,6 km umzubauen 178,5 km
Schiffahrtsſtraßen im Oſten ſind wenn man von jener

derſtrecke zwiſchen der Mündung der Glatzer Neiße
und Fürſtenberg abſieht an Waſſerſtraßen im Schiffahrts
intereſſe neu zu bauen 44,40 km umzubauen 527,06 km im
Landeskulturintereſſe an ſchiffbaren und nichtſchiſfbaren
Waſſerſtraßen neu zu bauen 32,30 Kkm umzubauen 721,80 km
Es darf übrigens nicht vergeſſen werden daß wie auch von den
amtlichen Verkretern der neuen waſſer wirthſchaftlichen Vorlage
mehrſach bemerkt iſt die obigen Bauten nicht ausſchließlich
den Verkehrs oder den Landeskulturintereſſen dienen ſollen
So nutzen große Strecken der kanaliſirten Weſer und des Mittel
landkanals auch des Dortmund Rhein Kanals ferner Theile des
Großſchiffahrtsweges Berlin Stettin ſowie der Waſſerſtraße
Oder Weichſel und endlich die Korrektur der Oder zwiſchen der
Mündung der Glatzer Neiße und Fürſtenberg neben der Schiff
ahrt auch der Landesmelioration und andererſeits kommen

auch die im Jntereſſe der Landeskultur vorzunehmenden Arbeiten
an der unteren Oder der ſchiffbaren Strecke der Spree und an
der unteren Havel auch der Schiffahrt und alſo dem Ver
kehr zu gute

Kirche und Schnle
Jn Jena fand am 3 d M eine thüringiſche Miniſter

ko ferenz ſtatt wie verlautet in Schulangelegenheiten
An ihr nahmen theil der aus Berlin eingetroffene Vertreter
Weimars im Bundesrath Geh Legationsrath Dr Pautkßen die
Miniſter v Pawel und v Wurmb Geh Regiernngsrath
v Vollert und der Referent für Mebizinalangelegenheiten
Dr Gumprecht fämmtlich aus Weimar Miniſter v Helldorf
aus Altenburg Miniſter v Starck aus Rudolſtadt Miniſter
Peterſen aus Sondershauſen Geh Staatsrath v Hinüber und
Staatsrath Graeſel aus Gera

Parklamentariſches

Jm Seniorenkonvent des Reichstages kbeilte geſtern
Präſident Graf Balleſtrem ſeine Abſicht mit die Oſterferien am
22 März eintreten zu laſſen Bis dahin muß alſo der Etat
erledigt ſein Um dies zu ermöglichen ſollen alle anderen Vor
lagen im Plenum zurückgeſtellt und lediglich der Etat berathen
werden An Jntereſſe gewinnen dadurch die Reichstagsverhand
lungen bis zum 22 März freilich nicht Auch die Schwerins
tage ſollen während der bevorſtehenden Wochen in Fortfall
kommen Wenn der Voranſchlag des Etats rechtzeitig fertig
geſtellt werden ſoll muß die Budgetkommiſſion ſhre Ar
beiten mehr beeilen als bisher geſchehen Bis jetzt ſind durch
die letzteren nur verhältnißmäßig wenig Ergebniſſe erzielt worden
Deshalb iſt der kleine Druck des Präſidenten auf den Reichstag
bis zum Anfang des zweiten Drittels des März mit rn

Jn dem
Umſtand daß der Budgetkommiſſion noch andere Aufgaben als
die ihr bisher erwachſenen zugehen werden ein zweiter Nach
tragsetat für Ching liegt noch ein verſtärkter Antrieb für ſie
ſich zu beeilen

Der Weimarer Landtag iſt wie ſchon einmal gemeldet
auf den 15 d M zu außerordentlicher Verſommlung auf den
24 zu ordentlicher Verſammlung einbernfen Zu erſterer wird
der 1897 gewählte Landtag zuſammentreten während der
im Oktober v J neugewählte Landtag ſich erſt am 24 ein
finden wird Dieſe eigenartige rn zweler Landtage iſt
durch das Wahlgeſetz von 1896 bedingt enn auch die Wahl
periode des alten Landtags mit dem Jahre 1900 zum Abſchluß

llſchweigend der Voycott verhängt und zwar gekommen ſo beſtimmt doch das Wahlgeſetz daß das Mandat
e die öffentliche Auslaſſung des Herrn Huſte beweiſt mit

cfolg
Der Blſchofswerdaer Bezirk iſt einer der rückſtändigſlien Jn
ihm haben Antifemlten und Bündler Arm in Arm ſich zur Anf
kUärung des Volkes aufgemacht Eine Frucht dieſer ſyſtematiſchen
Verhetzung zeigt obige Boycottverhängung

BVolkéwirthſchaft iches

Die Entſcheidungen des Handels miniſteriums über die Zu
ehörigkeit einzelner Waaren zu den im Wagarenhans
eAergeſetz aufgeſührten Waarengruppen widerſprechen ſich

eines Landtags bis zur Eröffnung des nächſten ordentlichen
Landtags giltig bleibt Da nun nach dem Staalsgrundgeſetz
nach einem Regierungswechſel ein außerordentlicher Landtag vor
dem Zuſammentritt des ordentlichen berufen werden muß ſo
konnte nur der alte Landtag zur Enktgegennahme des Gelöbniſſes
verfaſſungstreuer Regierung ſeitens des neuen Großherzogs und
zu der ihm darzubringenden a eingeladen werden was
auch geſchehen iſt Dieſe außerordentliche Seſſion wird nur drei
Tage in Anſpruch nehmen

Parteinachrichten

Der bekannte Sozialdemokrat Eduard Bernſtein iſt nach
einer Verbannung von zwei Jahrzehnten jetzt nach Berlinacht ſelten Man wird daher eine Nachrevidirung der BeKlmmungen fordern müſſen zu befürchten a unter zurückgekehrt

Verwaltung und Rechtspfſege

Auf deutſchen Eiſenbahnen ausſchließlichr im Monat Dezember v J 11 Entgleiſungen aupriden
ahn davon 6 bei Perſonenzügen 28 Entgleiſungen in Sigtl er

davon 10 bei Perſonenzügen 1 Zuſammenſloß auf freſer ren
bei einem Güterzuge 28 Zuſammenſtöße in Stalionen o ghn

7 bei Perſonenzügen vorgekommen Dabei wurden ein B en
bedienſteter getödtet 6 Reiſende und 20 Bahnbedienſtete veric7

m Der Schächter und Vorſänger Levy hatte eine Jnvalid
rente nachgeſucht war jedoch von der Verſicherungsanſigh
gewieſen worden da ein Schächter wie ein Fleiſchbeſchaue
ſelbſtändiger Gewerbetreibender und daher nicht verſicherun t
pflichtig ſei Dos Reichsverſicherungsamt und zwar i
ſür prinzipielle Prozeſſe beſtimmte erweiterte Sprug
kammer unter dem Vorſitz des Direktors Dr Parrazin ſprog
aber dem Antragſteller endgiltig eine Rente zu indem aug
geführt wurde nach den Erhebungen ſtehe feſt daß Levy z
der jüdiſchen Gemeinde mit der ausſchließlichen Verwaltung des
Schächteramtes in der Gemeinde beauflragt daß ſeine Gebühren
bezüge von der Gemeinde geregelt wurden und daß eine üeber
wachung ſeiner Wirkſamkeit durch den Rabbiner ſtattfand Hiermſt
ſei die Annahme der Schächter habe ſeine Aufgabe nicht kraft
eigenen Rechts ſondern als ausführender Beauftragter der
Gemeindeverwaltung erfüllt hinreichend begründet Wenn die
Verſicherungsanſtalt ausführe daß auch Fleiſchbeſchauer troßz
behördlicher Aufſicht als ſelbſtändige Gewerbetreibende erachtet
worden ſelen ſo ſei nicht zu überſehen daß dieſe bei ihrer
Berufsübung nicht die Geſchäſte der ſie anſtellenden oder über
wachenden Behörde beſorgen während ſich annehmen laſſe daß

die jüdiſche Gemeinde die durch die ritnellen Vorſchriften noth
wendig gemachte Fürſorge für Beſchaffung koſcheren Fleiſches als
eine eigene Aufgabe an ſich gezogen habe und ſich dabei eines
angeſtellten Schächters als ihres Gehilfen bedienen War Levh
verſicherungspflichtig ſo habe er da alle Vorausſetzungen erfüllt
ſeien auch Anſpruch auf Jnvalidenrente

Zum Geſchäft sführer der Speditions Speicherei und
Kellerei Beruſsgenoſſenſchaſt iſt an Stelle des am 1 April aug
ſcheidenden bisherigen Geſchäſtsführers Dr Wasner der Geh
Ober Regierungsrath Dr Ullmann ans dem Handelsg
miniſterium auserſehen worden Dieſer hat ſeine Pen
ſionirung zum 1 April nachgeſucht Wenn ſie ihm bewilligt
wird ſo zahlt ihm der Staat die übliche Penſion die auch fort
läuft wenn Herr Dr Ullmann die mit 10,000 M dotirte Stelle
des Geſchäftsſführers der Speditions Bernſsgenoſſenſchaft über
nimmt

Proteſte gegen die Brolvertheuerung
Jn Thüringen regt man ſich allenthalben gegen die

drohende Erhöhung der Getreidezölle Nachdem die meiſten
Handelskammern ſich dagegen ausgeſprochen hat jetzt auch die
Stadtvertretung von Apolda einen analogen Beſchluß gefaßt
Oeffentliche Proteſtverſammlungen haben in Sujhl und Wenigen
jena ſtattgeſunden

Der Beſchluß der Bremer Bürgerſchaft gegen jegliche
Erhöhung der Zölle auf nothwendige Lebensmittel wurde nach
einer kurzen und ſehr erfrenlichen Verhandlung einſtimmig ge
ſaßt An der Spitze des Antrags ſtand der Reichstags
abgeordnete Freſe Nirgends hat man wohl mehr Abneigung
gegen die Verhandlung von Reichsangelegenheiten in einzelſtagt
lichen Vertretungen empfunden wie hier Aber angeſichts einer
Zollerhöhung die allein bezüglich des Brotkorns für die Stadt
Bremen die Steuerlaſt von faſt zwei Millionen Mark auf drei
Millionen Mark erhöhen würde falls ein Kornzoll von 65,5 M
beſchloſten werden ſollte und das zu Gunſten einer Bevölkerungs
klaſſe glaubte man hier nicht mehr ſchweigen zu ſollen Das Drängen
nach einem ſolchen Beſchluß ging nicht etwa von der Kaufmann
ſchaft ans ſondern von den Vertretern der unbemittelten Klaſſen
und des Kleinbürgerſtandes Der Antrag hatte urſprünglich nur
auf Abwendung der Kornzollerhöhung gelautet Die Sozial
demokratie ſtellte ein Amendement nach welchem er auf alle
Lebensmittelzölle ausgedehnt werden follte Dies fand ein
ſtimmige Annahme

Jn Königsberg hat der Vorſtand des Wahlvereins der frei
ſinnigen Volkspartei eine Proteſtpetition an den Reichstag zur
Unterzeichnung ausgelegt worin es u a heißt

Die weit überwiegende Mehrhelt des deutſchen Volkes die
Millionen deutſcher Arbeiter Handwerker Beamte Kanfleute
und Landwirthe haben das dringendſte Jutereſſe daran ſich
die Koſten ihres Lebensunterhalts nicht durch eine Maßnahme
vertheuern zu laſſen die nur einer kleinen Anzahl begüterter
Volksgenoſſen zum Vortheil gereichen kann und die den ſchwer
wiegenden Nachtheil mit ſich bringt unſeren Export zu ge
fährden und unſere Handelsbeziehungen zu anderen Ländern
zu verſchlechtern Wie es verfäſſungsmäßige Pflicht jedes
Reichstagsmitgliedes iſt bei jeder Entſcheidung das Wohl des
ganzen Volkes zur alleinigen Richtſchnur zu nehmen ſo dürfen
wir zu dem hohen Reichstage das Vertrauen haben daß er
auch in dieſer wichtigen die Jntereſſen von Millionen be
rührenden Frage das Wohl des ganzen deutſchen Volkes wird
entſcheidend ſein laſſen

Ausland
Der ſüdnfrikaniſche Krieg

Bekanntlich will England 30,000 Mann berittener Truppen
nach Südafrika ſenden die größtentheils neu angeworben
werden müſſen Die Schwierigkeiten ſolcher Anwerbungen ſind
außerordentlich groß denn niemand in England hat mehr Luſt
ſich nach dem Kap der guten Hoffnung fenden zu laſſen und nur
das Verſprechen außerordentlich hohen Soldes vermag noch
Mannſchaften anzulocken Aber auch der höchſte Sold wird bald
keinen Nelz mehr ausüben wenn die Peſtgefahr in Kap
ſtadt noch größer wird Jn dieſer Seuche die täglich weiter
um ſich greift iſt den Engländern ein neuer Feind erſtanden der
Tauſende abſchrecken wird nach Südafrika zu gehen die ſonſt
die Ausſicht auf hohen Sold und gute Bente dazu verlocken
würde Rieſengroß ſind bereits die Verluſtziffern Krankheiten
haben dem engliſchen Heere bisher größeren Schaden zugefügt
als die Mauſergewehre der Buren Wenn jetzt die Peſt noch
ihre Schrecken verbreitet dann werden die langen Verluſtliſten
bald noch um vieles länger werden als ſie es jetzt ſchon ſind
Wuchſen doch bisher die britiſchen Verluſtziffern ſchon von
Monat zu Monat und auch im Januar waren ſie bedeutend
höher als im Dezember Jm Dezember verlor die Armee
118 Offiziere und 2306 Mann letzten Monat dagegen 10
Offiziere und 3251 Mann Davon ſind im Gefecht oder
durch Unfälle umgekommen 17 Offiziere 206 Mann Krank
er erlegen 14 Offiziere 594 Mannz in Gefangenchaft gerathen 10 Offiziere 342 Mann als Invalide zurück
transportirt worden 65 Offiziere 2109 Mann Die letzten
Berichte aus den Spitälern zeigen daß das enteriſche Fieber
nicht nur wieder ſehr zunimmnt ſondern dazu in viel bösagrtigerer
Geſtalt auftritt Hierzu wird nun wohl bald die Peſt kommen
Durch Tod hat die britiſche Armee infolge des Krieges im

en verloxen 689 Offiziere und 12,619 Mann 170
ffizlere und 39,095 Mann ſind bis jetzt als Juvalide zurück
eſandt worden mee werden noch 15 Oſſiziere und 92
zann Die tägliche Verluſtliſte der Armee enthält folgende

Meldung für ben letzten Sonnabend 5 Mann todt 5 ver
wundet 25 an Krankheiten verſlorben 8 gefangen

Frankreich
Der Senat berieth geſtern das Budget des Aeußere

Graf Aunay ſprach über die L in Chinag die ihm Ge
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rn von Verwicklungen in zu ſchließen ſcheine er
fürchtet daß die Mächte dahin gelangen würden die Integrität
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utaſChinas ans riffene Jnitiative habe ſtets die Wiederherſtellunggebrochen We er Dinge zum Ziele gehabt Durch die
er mung der Mächte zu den franzöſiſchen Vorſchlägen ſelen

Zſier ſſen jeder derſelben war
de ſeſen daß die Mächte d
bewieſen allem anderen voranſtellen Die Bedingungen der
nkte ſeien angenommen es handle ſich nur darum deren
p übrung durchzuſetzen Wir bleiben entſchloſſen fuhr
1 aſſé fort eine angemeſſene Genugthuung zu erlangen und
Den unſere Truppen ſchnellſtens abberufen werden dies aber

in wenn die Lage wieder normal geworden ſein wird
n wir bereit ſind überall mit Zähigkeit unſere Intereſſen

Rechte zu vertheidigen bezeugen wir die gleiche Achtung
mnd hie Rechte und Intereſſen der anderen Die Ängelegendeiten
für China boten Gelegenheit die Gemeinſamkelt der Anſchauungen
n en Frankreich und den Vereinigten Staaten in China

an anderen Orten darzuthun Die gehn Aktion Frank
chs und Rußlands beweiſt daß ihre Allianz ſich durch

Fi gleichen Vortheile welche jede der Mächte davon zieht jeden
Tag defeſtigt Frankreich ſei man es entß daß der Partei

iſt da Halt mache wo die ernſten Jntereſſen Frankreichs an
gen Vebhafter Beifall Berichterſtatter Millaud gab dem

Wunſche Ansdruck daß Frankreich ohne daß es ſich von den
Mächten trenne dafür ſorge daß ſeine Beſetzung Chinas nicht
über das Nothwendige verlängert werde Nach Wiederaufnahme
der Beziehungen mit China ſolle dem Grundſatze der offenen

hür Raum gegeben werden und Frankreich ſeine Sorge der
Entwickelung ſeiner axroßen Handelsintereſſen und Jnduſtrie
intereſſen zuwenden Deleaſſé erwiderte er wünſche daß die
Kaufleute und Jnduſtriellen auf die Worte Millaud s hören
Beifall Peytral fragte an ob durch das
bkommen über den äußerſten Oſten das Einvernehmen der

Mächte berührt werde Delcaſſs erwiderte der Senat kenne
von dem engliſch deutſchen Abkommen nur den Text welcher ver
öffentlicht worden ſel Jn dieſem Texte ſei nichts enthalten
was die Jntereſſen Frankreichs beunruhigen könnte Beifall
Darauf würde das Budget des Aeußeren angenommen
Der Temps meldet das Marineminiſterium ſei mit einem

Geſetzentwurfe über die Vermehrung des Mannſchafts
peſtandes der Flotte beſchäſtigt da der gegenwärtige
Mannſchaflsſtand nach der Durchführung des Programms der
Flottenverſtärkung unzureichend ſein werde Vorläufig werde
die aktive Dienſtzeit der Flottenmannſchaften auf 56 Monate
feſtgeſetzteſtgeſe Dänemark

Ein eigenartiges Geſetz hat die Regierung im Folkething ein
gebracht es handelt ſich nämlich um einen regelrechten Krieg
gegen die Ratten die in Dänemark eine unerträgliche Plage
dilden Jn Kopenhagen war ſchon vor etlicher Zeit ein all
emeiner Rattenkrieg ins Werk geſetzt worden nachdem dieFonmnne erhebliche Prämien für getödtete Thiere ausgeſetzt

datte aber der neue Regterungsentwurf bezweckt eine Ratten
rertilgung in ganz Dänemark Die Anordnung von
Maßregeln bleibt den einzelnen Kommunen überlaſſen indeſſen
erſetzt der Staat die Hälſte der Ausgaben die durch Auszahlung
von Prämien uſw entſtehen Für jede eingelieferte todte Ratte
ſollen höchſtens 10 und mindeſtens 5 Pf gezahlt werden Damit
ſpekulative Köpfe nicht auf die Jdee kommen Ratten in einer
anderen Kommnne die höhere Prämien zahlt abzuliefern
wird für ſolche Uebertrekung eine Strafe bis zu 100 M aus
geſetzt und die gleiche Strafe gilt für denjenigen der um
Prämien zu verdlenen Ratten züchtet oder aus dem Auslande
einführt

Nußland
Elner Mittheilung des Miniſteriums des Jnnern zufolge ſind

die Gonvernements Cherſſon Tomsk ſowie das Gebiet
oon Akmolinsk von vollſtändiger Mißernte heim
geſucht Jn den Gouvernements Taurien Beſſarabien
Podolien Kiew Tobolsk und in den Gebieten von
Sſemipalatinsk und Transbaikalien ſind mehrere
Kreiſe von der Mißernte betroffen Nach Eingang der vor
länfigen Angaben über den Nothſtand wies die Regierung 1
Milllonen Rubel an Nach den ſpäter eingegangenen genaueren
Angaben beläuft ſich der Geſammtbedarf auf 5,529,519 Rubel
wovon 5,014,519 Rubel bereits ausgeworfen ſind Die Mit
theilung enthält ferner Angaben über die Orgaulſation der
Hilfeleiſtung Zum Schluß wird betont daß auch die Hilfe
der privaten Wohlthätigkeit in Auſpruch genom
men werden müſſe

Bulgarien
Bei den Sobranje Wablen wurden 58 Anhänger der Regierung

31 Zankowiſten 27 Demokraten 23 Stoilowiſten 13 Agrarier
und 5 Radoslaviſten gewählt Drei engere Wahlen ſind er
jorderlich ein Wahlreſultat ſteht noch aus

Das Befinden des am Unterleibslyphus erkrankten kleinen
Prinzen Boris iſt ziemlich gut

Kleine Notizen
König Eduard von England regte die Bildung eines

Komitee s an zum Zwecke der Erwägung in welcher Form der
verſtorbenen Königin Viktoria ein Denkmal zu errichten ſei

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte geſtern der
Ackerbauminiſter Daranyi es werde nicht der beſtehende
Zolltarif blos abgeändert ſondern ein ganz neuer Zoll
tarif aus gearbeitet werden müſſen durch welchen der
Land wirthſchaft derſelbe Schutz gewährt werde wie der Jnduſtrie
und zwar müſſe der neue Zolltarif ausgearbeitet werden bevor
mit irgend einem Staate Verhandlungen in betreff eines Handels
verlrags begonnen hätten

Die ſerbiſche Skupſchtina nahm geſtern einſtimmig das
Budget für 1901 an

Provinzialnachrichten
Merſeburg 11 Febr Verbängnißvolle Unvor

ichttakeit Jm Hauſe Markt Nr 22 reinigte ein junges
Mädchen bei brennendem Licht Handſchuhe mittels Benzin
Die Benzindämpfe entzündeten ſich Das Mädchen erlitt an

and und Arm ſchmerzhafte Brandwunden

0 Weiſzenfels 11 Febr Flasko Um für den BundP Landwirthe Propaganda zu machen ſollte am Sonnabend
n Leißling eine Verſammlung ſtattfinden Da jedoch niemand
erſchiten der die Ausführungen des vom Bunde geſtellten

anderredners hören wollte ſo mußte der betreffende Herr un
errichteter Sache ſeine Straße ziehen
S Zeitz 11 Febr Feuer Diebſtahl Am Sonntag
a m Waagrenlager der Firma C F Troeger ein Brand ent
anden dem mit Hilfe der Sie Einhalt gethan werden

Lt Gleichwohl ſoll den Jnhabern der genannten Firma ein
den von mehreren tauſend Mark erwachſen ſein Ein

eher Diebſtahl wurde am Freitag in den Abendſtunden im
wert ausgeführt Dort war vor einem Hauſe Torf abgeladen

orden und als man den geleerten Wagen fortſchaffen und das
S aus dem Stalle holen wollte war daſſelbe verſchwunden

innger Menſch hatte es weggeſührt und auf einem benach
unt orfe in einem Gute ſich auch einen Wagen dazu geborgt
ſei eb dem Vorgeben der Wagen des Vaters den man kannte
wöne rochen Mit Pferd und Wagen iſt der Dieb dann abge

den Mwiſchen ſoll ſeine Feſinahme n Gera erſoigt ſein
l Noſtleben 11 Febr Vermißt wird ſchon ſeit dem
i er n er Korbmachermelſter Grünewald von dier Zulett
jede S nahen VBottendorf geſehen worden von dort aber fehltm harr von ihm Dle San des Vermißten iſt aus Sorge
x ren Mann irxrſinnig geworden ſo daß ſ

aſten Miniſter Delcafſſé erwiderte die von ihm

Die Ereigniſſe hätten h
e Aufrechterhaltüng der Einigkeit d

12 Febr
der Mühle bedienſtete Eliſe Bölke hier

e Unterröblinge
Wepe 3 aunocb etwas einkaufen Auf dem Wege hierher trat ſie infolder Dunkelhelt auf der Eiſenb i folgeu 4 der Zrüte de a e u n

i en Vorderarmes ſowie el tHüfte und eine Verlehung des Nu n der rechten

Wernigerode 11 Febr Katholi e ir rkrankung Die hieſige katholische n wi den Piet
der alten Gasanſtalt vor dem Neuſtädter Thor ankaufen um
eine figere Kirche dort zu bauen Der Fürſt und die Fürſtin
haben ihren für längere Zeit vorgeſehenen Aufenthalt in Berlin

i nur r zurückgekehrt da ihre älteſte
eſſin Walpurgis an JnfſEs iſt bereits eine Beſſerung eingetreten ſiuenza erkrankt war

Magdebnurg 11 Februar Ueberfahren Von d
e e rElbe Erhöhung der Segterg ca Der 10 jährige

Schulknabe Adam wollte am Donnerstag unter einem Kols
wagen die herabgefallenen Koksſtückchen aufleſen wobei er von
den Wagenrädern am linken Arm gefaßt wurde Letzterer
wurde völlig zerquetſcht und zertrümmert ſo daß die Ampu
tation erfolgen mußte Wie die Elbſtrombauverwaltung mit
theilt haben die Eisbrechdampfer die Eisdecke im Elbſtrom am

d M bis Hinzdorf 449 km und am 16 d M bis Gnevsdorf
437,5 km beſeitigt Die Erhöhung der Lehrergehälter hat die
ſtädtiſchen Behörden ſchon öfter beſchäftigt Nach Verfügung
der Regierung verlangt der Miniſter nun daß alle Lehrer an Bürger
ſchulen welche die Prüfung für Mittelſchulen nicht abgelegt haden
ohne Rückſicht auf ihre Qualifikation ein um mindeſtens 150 M
höheres Grundgehalt als die Volksſchullehrer zu beziehen haben Der
Magiſtrat hält der M Ztg zufolge eine derartige Löfung der
noch ſchwebenden Frage für die allein richtige weil dadurch alle
Lehrer der Bürgerſchulen ohne Mittelſchullehrerprüfung gleich
geſtellt und unliebſame Härten vermieden dieſe Lehrer dann aber
auch mit den Elementarlehrern an den höheren Lehranſtalten im
Einkommen gleichgeſtellt werden Da nun für 10 Lehrer das
erhöhte Grundgehalt von 50 Mark bereits in den Schulkaſſen
Haushaltsplan für 1901 eingeſtellt iſt ſo bleiben noch für
187 Lehrer je 50 Mark 9350 Mark zu bewilligen Die Stadt
verordneten Verſammlung wird erſucht ſich damſt einverſſanden
zu erklären Schließlich bemerkt der Magiſtrat noch daß der
Miniſter die Gehaltserhöhnngen bereits vom 1 April 1900 ab
wünſcht Hierauf glaubte der Magiſtrat jedoch mit Rückſicht auf
die dadurch nothwendig werdende Ueberſchreitung des ſeſigeſetzten
jetzt geltenden Haushaltsplans nicht eingehen zu ſollen

Mühlhaufſen 11 Febr Bierboykott Jn Körner
haben ſich etwa 12 der reichſten Oekonomen unter Anführung eines
Lehrers ſchriſtlich zu einer Konventionalſtraſe von 50 M gegenſeitig
verpflichtet wenn ſie innerhalb eines Jahres Bier von einer nach
Körner liefernden Mühlhänſer Brauerei trinken würden Als
Grund dafür wird angegeben daß die betr Brauerei einigen derſelben
nicht den Preis für Gerſte geben wollte den ſie gefordert hatten
und der 20 Pf pro Centner böher geweſen ſein ſoll als viele
e hieſige Oekonomen von der Brauerei ſchon erhalten
atten

lAbgeſtürzt Am Sonn

Perſonalien Zu der erledigten evang Pfarrſtelle zuSchollene in der Ephorie Sandau iſt der bisherige Pfarr
vikar Adolf Karl Max Heinrich Winkerſtein berufen und
beſtätigt worden Die erledigte evang Pfarrſtelle zu Weſter
hauſen in der Ephorie Quedlinburg iſt dem bisherigen Pfarrer
in Göddeckenrode Gottlob Leberecht Otto Borchert verliehen
worden Der Poſtaſſiſtent Franke aus Mühlhauſen Thür
iſt in Cölleda der Pojſtaſſiſtent von der Heide aus Stade in
Wittenberg Bez Halle etatsmäßig angeſtellt worden Be
fördert wurde Merk Haupt Steueramtsaſſiſtent von Witten
berg als Ober Grenzcontrokeur nach Nenſtadt S Verſetzt
wurde Jerchel Hanpt Steueramtsaſſiſtent von Tangermünde
nach Wittenberg

Ordensverleihungen Dem Keirchenälteſten und
Kirchenkaſſen Rendanten Schulze zu Unterrißdorf ſowie dem
Kirchvater und Kirchenkaſſen Rendanten Naumann zu Mücken
berg iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden Die
Rothe Kreuz Medaille dritter Klaſſe erhielten der praktiſche Arzt
Dr med Hermann Schwarz zu Stolberg der Prof D Dr
Karl Reinicke zu Wittenberg und das Freifräulein Sophie
v Werthern zu Sangerhauſen

Ernennungen Der bisherige Seminaroberlehrer
Liedholz in Genthin iſt zum Seminardirektor mit dem
Range eines Rathes vierter Klaſſe ernannt und ihm von dem
ſelben Tage ab das Direktoriat des Seminars in Genthin ver
llehen worden Der Regierungs Sekretär Rindfleiſch in
Merſeburg iſt zum Rechnungsrath und der mit der Verwaltung
des Phyſikats des Kreiſes Wittenberg beauſtragte Kreiswundarzt
Dr med Wachs in Wittenberg zum Kreisphyſikus des Kreiſes
Wittenberg ernannt worden

Deſſan 10 Febr Landesſynode Nach dem der an
haltiſchen Landesſynode jetzt zur Beſchlußfaſſung vorliegenden
Geſetzentwurf die anderweitige Feſtſetzung des Dienſteinkommens
der Geiſtlichen betreffend ſoll das Einkommen für Hilfsprediger
und Kreispfarrvikare auf 2100 M nebſt freier Wohnung für
die Geiſtlichen auf 3000 M im erſten bis zu 6500 M im
27 Dienſtijohre für die Superintendenten auf 5400 M im
u bis zu 7400 M nach 18 jähriger Dienſtzeit feſtgeſetzt
werden

Leopoldshall 10 Febr Jubiläumsfeler der
Kirche Elektriſche Bahn Kanalbau eutewurde hier das 25jährige Beſtehen der St Johanneskirche durch
einen Gedächtniß Gottesdienſt am Vormittag einen Guſtav Adolf
Feſtgottesdienſt und eine ſich daran anſchließende Nachfeier feſt
lich begangen Von auswärtigen Geiſtlichen hielten Anſprachen
und Predigten Sup Fiſcher Bernburg Konſiſtorialrath Grape
Deſſau Paſtor Hoffmann Rathmannsdorf und Oberprediger
Weber Staßfurt Mit dem geplanten Bau der elektriſchen
Bahn ſcheint es nichts werden zu ſollen Die Kontinental Eiſen
bahnbau und Betriebs Geſellſchaft hat ſich mit den von dem
hleſigen Gemeinderath getroffenen Vertragsabänderungen bezüg
lich der Herabſetzung der Konzeſſionsdauer von 50 auf 30 Jahre
der Vergrößerung der Entfernung der Schienen vom Trottoir
von 35 auf 50 em und der Erhöhung der Kaution von 5000 auf
10,000 M nicht einverſtanden erklärt worauf der Gemeinderath
beſchloß auf die Angelegenheit nicht weiter einzugehen Um
das Grundwaſſer aus dem Senkungsgeblet abzuleiten wird ein
Kanal von der Bernburgerſtraße bis zur Bode gebaut deſſen
Ausführung und Unterhaltungspflicht auf 10 Jahre das Herzogl
Salzwerk übernommen hat Der Kanal muß am 1 Juli d J
fertig ſein Der Kangl wird ſo angelegt daß nicht nur das
Waſſer aus dem Senkungsgebiet ſondern auch die Abwäſſer der
angrenzenden Straßen nach der Bode abgeführt werden Ein
Anſchluß an dieſen Kanal an das von Grundwaſſer ebenfalls
oft h Salinenviertel ſoll erſt dann erfolgen wenn die
erforderliche Bauſumme von 60,000 M aufgebracht iſt zu
welchem Zweck jährlich 6000 M in den Etat der Gemelnde auf
Anordnung der Regierung einzuſtellen ſind

Meiningen 11 Febr Der Sang wurde heute
vormittag eröffnet Unter den h eſetzesvorlagenbefindet ſich eine Vorlage betreffend die Errichtung eines großen

Landeskrankenhaufes für 480,000 M

Gerg 10 Febr Errichtung einer Landwirthi u De t und oriieaehe Verein
e an vorigenönnerstag nach Halle gebracht werden mußte

5 a mit de Shig Jſt die Errichtung einer
VLandwirth ammer für d rKenthum zu empfehlen und

ſtürzte 6 dDas Mädchen zog ſich eher Bruch F

wie würde eine ſolche einzurſchten ſein Der landwirthſ
aliche 3 im Fürſtenthum beträgt insgeſammt 77,841 ſchaſt

zifallen 25,719 ha auf das Unterland und 58 122 ha auf
ig Oberland Hiervon beträgt die landwirthſchaftlich eebante

r im Oberland 28,363 ba und 18 447 ha im Unterland
35 r wirthſchaftlich bebaute Fläche 23,752 ha im Oberland und
s a im Unterland gärtneriſch bebäute Flächen ſind 78 ha
un 71 ha im Unterland vorhanden Die Koſten für die

re nach dieſen Beſitz berechnet würden pro Wirtdſchaſt
mit 50 ha auf jährlich 2,50 M als Jahresbeitrag zu ſtehenkommen Für das Fürſtenihum macht Rch eine Landwirthſchafts
kammer immer dringender nöthig da ſonſt eine Vertretung derreußiſchen Landwirthe im Deniſchen Landwirthſchaſtsrath nicht

anerkannt wird Der Verein beſchloß daher bei der fürſtlichen
Staatsregierung die nöthigen Schritte zu thun damit dem Land
tag eine Vorlage über Errichtung einer Landwirthſchaftskammer
goni werde Ferner beſchloß der Verein in Gera eine
tändige An und Verkaufsſtelle für land wirthſchaftliche Produkte

zu errichten damit die Landwirthe beſſer und leichter ihren Be
darf decken und Produkte veräußern können

Eisfeld 10 Febr Phosphornekroſe Dank demſtrengen e der meiningenſchen Regierung nimmt die
fürchterliche Krankheit die Phosphornekroſe in dem Waldort
Neuſtadt am Rennweg dem Hauptfabrikationsort der Phosphor
zündhölzchen ſtetig ab Von 1888 bis 1896 kamen 24 Fälle von
Nekroſe in der Unlverſitätsklinik in Se zur Behandlung im
Jahresdurchſchnitt alſo 3 in den Jahren 1896 bis inkl 1900
11 Fälle im Durchſchnitt 2,2 pro Jahr Noch günſtiger liegen
die letzten drei Jahre mit insgeſammt 4 Fällen alſo im Durch
ſchnitt 1,3 pro Jahr Die meiningenſche Regierung verweigert
die Gewerbeſcheine für den Hanſirhandek hat den Verkauf von
Phosphor unter Kontrolle geſtellt und beſtraft das Uebertreten
des Verbots der Haus Jnduſtrie ſtreng

Leipzig 11 Febr Belohnung Todesfall Ber
mißt Dem Zollſekrektär Hering iſt für die am 5 Dezember
nicht ohne eigene Lebensgefahr bewirkte Errettung eines Mädchens
vom Tode des Ertrinkens in der Pleiße die ſilberne Lebens
rettungsmedaille verliehen worden Eine bekannte Perfſönlich
keit der Rechtsanwalt und Notar Hagemann iſt am Sonn
tag nach kurzem Krankenlager im 76 Lebensjahre geſtorben
Vermißt wird ſeit dem 9 Februar d J das Dienſtmädchen
Hulda Gögel geboren in Ein hauſen bei Meiningen das
hier bei einer Familie in der Arndtiſtraße bedienſtet war
Vermißt wird ferner ſeit dem 5 Februar in Markranſtädt
der Kaufmann Friedrich Guſtav Zeiſing

Grofzzſchocher 11 Febr Ein myſteriöſer Vorfall
wird hier viel beſprochen Am Sonnabend vormittag fand man
die 26jährige Mühlenarbeiters Ebefrau Reichelt in ihrer Wohnung
todt auf verſchiedene Umſtände laſſen darauf ſchließen daß ein
Verbrechen vorliegt Demzufolge wurde eine Unterſuchung ein
geleitet und der Leichnam zur gerichtlichen Obduktion nach

überführt Die Unterſuchung iſt bis jetzt noch nicht ab
geſchloſſen

Meifzen 11 Febr Ein tragiſcher Vorgang iſt
aus dem benachbarten Oberſchaar zu berichten Der dortige
Produktenhändler Schmidt und ſeine Frau waren nach dem
Genuſſe von ihnen hergeſtellter ſogenannter Bauernbratwurſt
von einem Unwobhlſein befallen worden ebenſo auch der dabei
thätig geweſene Fleiſcher Man führte dieſe Erſcheinung auf
das zu der Wurſt verwandte von einem Handelsfleiſcher ge
kauſte Rindfleiſch zurück das jedoch thierärztlich unterfucht war
Bei Frau Schmidt hat das Unwohlſein zum Tode geführt Das
von dem Rinde noch vorhandene Fleiſch iſt deshalb beſchlag
nahmt worden doch verlautet nichts davon daß der Genuß
ſolchen Fleiſches p bei anderen Perſonen zu Erkrankungen
geführt hätte Die Urſache der berichteten Erkrankungen kann
daher auch in anderen Zuthaten der Wurſt liegen Nun iſt in
der vergangenen Nacht der Produktenhändler Schmidt feiner
Gattin in den Tod gefolgt er hat ſich erſchoſſen Man
ſagt daß er die That aus n Gründen begangen habe
Jedenfalls bedarf der traurige Vorgang noch der Klärnng

Planen 11 Febr Seinen Sohn erſchoſſen Heute
nachmittag gegen 542 Uhr hat der 36 Jahre alte Stickmaſchinen
pächter Rudolf Fiſcher ſeinen etwa 8 Jahre alten Sohn durch
einen Revolverſchuß in den Kopf getödtet Alsdann hat der
Mörder durch Rennen mit dem Kopfe gegen die Wand vergeblich
ſich ſelbſt zu tödten verſucht Fiſcher der verhaftet worden iſt
hatte vor Begehung der That mit ſeinem Sohne noch friedlich
aus einem Krug Bier getrunken Als der Knabe in die Schule
gehen wollte hat Fiſcher die That ausgeführt Der Mörder iſt
ein Menſch der zuwellen über die Maßen trinkt aber auch von
Sorgen belaſtet iſt ſeine Frau befindet ſich im Armenhanuſe

Altenburg 11 Febr Braunkohlen Jnduſtrie
Selbſtmord ſ Jn der Braunkohlen Jnduſtrie ſteht Altenburg
unter den thüringſiſchen Staaten mit obenan Nach der Reichs
ſtatiſtik iſt zur Braunkohlengewinnung in Sachſen Weimor
1 Bergwerk mit einer Belegſchaft von 16 Mann unter Tage in
Scdwarzburg Rudolſtadt I Bergwerk mit 135 Arbeitern 20
unter Tage und in Reuß j L 1 Bergwerk mit 50 Arbeitern
42 unter Tage vorhanden während im Altenburgiſchen 38 Be
triebe mit einer Belegſchaft von 2211 Köpfen davon 997 unter
Tage in Thätigkeit ſind Wahrſcheinlich in einem Anfall
geiſtiger Umnachtung ſtürzte ſich die Frau des Handelsmanns
Exner aus ihrer im dritten Stock gelegenen Wohnung auf das
Pflaſter herab und fand den Tod

Allerlei aus der Provinz Jn der im Konkurs befind
lichen H Paſchold ſchen Drahtgewebefabrik in Saalfeld ent
ſtand ein Schadenfeuer das den erſten Flügel des Etabliſſements
vernichtete Der Schaden iſt bedeutend Die Schnitzeler ſche
Adler Apotheke in Staßfurt iſt durch Kauf in den Beſitz des
Apothekers Schöning der ſie ſeit 1891 bereits verwaltete über
gegangen Die Uebernahme erſolgt am 1 April 1901 Die
kürzlich in Negenborn abgehaltene Wahl eines Gemeinde
Vorſtehers iſt mit Erfolg von einigen Einwohnern angefochten
worden weshalb eine Neuwahl zu erfolgen hat Jm Erb
gericht zu Tröbigau brach Feuer aus das alles in Aſche
legte Wie das Feuer entſtanden iſt noch nicht bekannt Bei
der Vorſteherwahi in Vechelde wurde der bisherige Vor
ſteher H Behme mit großer Stimmenmehrheit wiedergewählt
Behme bekleidet nunmehr bereits 24 Jahre dieſes Amt
Jn Eisleben wurde die Frau O von zwei anderen Frauen
derart mit Stöcken geſchlagen daß ſie nicht unerheblich verletzt
iſt Das weithin bekannte größte Hotel Herzog Ernſt am
Herzogsweg in Friedrichroda iſt ſür den Preis von370,000 W bei 100 M Anzahlung aus dem Beſitz des
Herrn Hardenberg an einen Herrn aus Kiſſingen käuflich über
gegangen Jn dieſem Jahre wird in Zangenberg der neue
Schulbau in Angriff genömmen werden damit der dritte Lehrer
angeſtellt werden kann weil die beiden jetzigen Klaſſen weit
überfüllt ſind Jn Gitter bei Salzgitter wurden durch ein
großes Schadenfeuer 5 Familien obdachlos

eeeerrrrreerererree efeee
Letzte Nachrichten

London 11 Febr nachts Der Dally Chronicle beuptet ein n des Kabinets habe erklärt daß wahr
geh in kurzer Zeit die Verlobung des deutſchen
Kronprinzen mit der Prinzeſſin von Batten
berg veröffentlicht werden ſoll Die Verantwortung für die
dicht keit der Nachricht muß natürlich dem Daily hroniele
überlaſſen bleiben Wir betrachten die Meldung als eine Er

findung Die Red
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